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B r i e f e
jeder Art,*) Correspondenzkarten und Streifbänder werden 
befördert innerhalb des Weichbildes von Berlin, mit Aus­
nahme der Landreviere**) Gesundbrnunen, Moabit, Schöne­
berg etc.

für S  P f e n n i g  pro Stück.
I

Sendungen über 125 Gramm bis 250 Gramm wiegend 
sind mit 6 Pfg., über 250 Gramm bis 500 Gramm wiegend 
mit 1 Sgr. zu frankiren. — Ueber 500 Gramm wiegende 
Sachen werden nicht befördert.

F rankatu r durch Marken***) ist erforderlich, unfran- 
k irt wird nicht befördert.

Die genaue Adressirung der Sendungen mit Strasse 
und Nummer wird im Interesse der Absender dringend 
empfohlen.

Die Bestellung erfolgt an dem der Einlieferung fol­
genden halben Tage; so, dass Vormittags aufgegebene 
Sendungen am Nachmittag desselben Tages und Nach­
mittags bis 7 Uhr aufgegebene am Vormittag des nächst­
folgenden Tages bestellt werden.

*) Gleichviel, ob geschriebene oder gedruckte, offene 
oder geschlossene.

**) Siehe Seite 12 u. 13.
***) Siehe Seite 4, 5, 6 u. 7.
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A nnahm estellen
mit

Markenverkauf
sind errichtet in den Geschäften 

der Herren:

O .

Carl Wcdewardt. 
Carl LUdcrs.
Otto Kohrs.
Herrn. J. Schulz. 
Herrn, i. Schulz.
A. Strube.
Herrn. J. Schulz.
A. Cassirer. 
M¿xFriedl3nder jr. 
G. F. L. Pieper. 
Carl Heintze. 
Julius Abraham.
A. Depenau.
F e r d .  K r l i g e r .
Ad, Fendler.

Wallstr. 72. 
Papenstr. 24. 
Burgstr. 28. 
Spandauerbr. 10. 
A. -4chÖnh.-Str.30. 
Alexandersti·. 36.
I önigstr. 33. 
Spandauerstr. 63. 
К önigstr. 7. 
Postati-. 17. 
Jüdenstr. 33. 
Spittelmavkt 14. 
Rosentlialerstr. 48 
Stralauerstr. 8. 
Geitraudtenstr.27.

Etke Weimneisterstr. 
ia h e  d. Kaiserstr.
Ecke N. Friedriehstr.
Icke Biscbofstr. 
ris-à-Th  der Post.
Ecke üolkrnm arkt.
Ecke Stralauerstr. 
iw . Kur и. H. Wallstr. 
Ecke SehÖohaω erste.

Ecke Rossstr. 
Fortsetzung Seito 5.

Die Annahmestellen nehmen nur durch Marken
frankirte Sendungen au.
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TV.
Tamms.
G. H. Tiedemann. 
Aug. Krause.

Oranienburg.-Str. 92. 
Friedrichstr. 123.
G.Hamburg.-,Sfr. 9.

am Baak’schen Harkt, 
us-a-ris OraaiiDknrgerítr,

TV. o.
Salii Cohn. 
Loeser & Wolff. 
В. Kosak.
H. Thiele.

Landsberg.-Str. 52. 
AV ebersti', 37. 
Kaiserstr. 13.
G. Frankf.-Str. 63.

Ed: Landsbergerstr.

• o.
iul. Schwarzkopf. 
Jul. Grenzfelder.

Alexanderstr. 16. 
Bluraenstr. 26. Ede Markusstr.

• s. o.
Herrn. Bergs. 
H. Kröter.

К öpaickerstr 113a 
Oranienstr. 30. Ecke Adalbertstr.

Fortsetzung Soite 6.

Die Annahmestellen nehmen nur durch Marken
frankirte Sendungen an.
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With. Marks. 
Louis Hirschfeld. 
Th. Reiss.
A. Schramm.
Paul Schreiber. 
A. Burckhardt.

P. J. Druker.
E. Lindenberg.
J. Neumann.
Herm. Lorenz.
J. Fleck.
Heynemeyer Nacht. 
Gustav Bensch.
C. Neumann.

S .
Dresdeneretr. 69. 
Prmzenstr. 34.
К ommand.-Str.69.
N. Jacobatr. 12. 
Alexandrinenstr. 53. 
A. Jacobatr. 48 a.

S .  w .
Markgrafenstr. 66. 
Leipzigerstr. 50a. 
Priedrichetr. 43. 
Puttfeammeretr. 12 
Friedrichstr. 251. 
Lindenatr. 105. 
Kommand.-Str. 7. 
Alexandrinenstr. 123.

Ecke å leiandri enstr.

Ecke Stallschreiberstr.

cabe d Donhofiplats. 
Ecke Kochilr.

Ecke Belle-AIIisnceplati. 
Tİs-i-m Kammergerichi. 
Tİs-a-Tİ lodo itriegebkd].

Fortsetzung Seite 7.

Die Annahniestellen nehmen unr durch Marken
frankirte Sendungen an.
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H. Loeser.
A. Baer.
Emil Karig. 
Wiens.
Schulze & Sohn. 
Loeser & Wolff. 
R. E. Heinrich. 
Expedition.
G. A. Schleb. 
Hugo Műtőt.

A. Nleyer.
G. H. Schulze. 
J. F. Müller. 
Aug. Fache.

»rnckachriften-Expedifion VBerlin“.

W .
Potsdamerstr. la. 
Werder. Markt 4a. 
Mohrenstr. 39.
K ronenstr. 74.
U. d. Linden 17. 
Passage.
Friedrichstr. 171. 
Mohrenstr. 35. 
Leipzigerstr. 29. 
Friedrichstr. 180.

Ecke Falkonier a s e .  
Ecke 11 tasYoigieipl&fx. 
nahe dor Ma erslr. 
nahe d. kl. Maaerstr.

Ecke Französischestr.

Ecke Friedrichstr. 
Ecke Tanbenitr.

IV. w .
U . d . L in d e n  4 9 a . nahe Friedrichstr.
L o u is e n s tr .  12. neben d. Charité«.
L o n is e n s tr .  26.
N. Wilhelmsstr. 2.

Die Annahmestellen nehmen nur durch Marken
frankirte Sendungen an.
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Unadressirte Sendungen.
Prospecte, Preiscourante, Probemmmeru,Flugschriften, 

Anzeigen und sonstige Druckschriften, welche keine ge­
schriebene Adresse haben, werden in Wohnungen und 
Gesehäftslokalen

für* 1  P f e n n i g  p r o  S t ü c k
bei Aufgabe топ mindestens δΟΟΟ Stiiek unter folgenden 
Bedingungnn vertheilt:

1) Die Sendungen, welche auch couvertirt und ge­
schlossen sein dürfen, sind in nicht zu grossem Format 
im Centralbureau, Mohrenstr. 35, einzuHefern.

2) Der Absender hat zn bestimmen, an welche P er­
sonen, oder in welchen WohnnDgen die Sendungen 
abzngeben sind, z. B.

a. an alle Haus-Eigenthümer, Restaurateure, Con- 
ditoreien, Friseure, LadeubesLtzer, Cigarren- 
häudler, Schlosser etc.

b. an die Bewohner der Lonisenstadt, der König- 
6tadt, vor dem Potsdamer Thore etc.

c. in der Königsstrasse, in der 1. und 2. Etage, 
oder nur in den Läden etc.

d. au alle Einwohner als Beilage zu den Corres­
pondenzen, die sie bekommen.

Es bedarf wohl kaum einer Empfehlung dieser wirk­
samen Pnblicität, welche durch die dafür verantwortlichen 
Briefträger der Expedition bis in die äussersten Winkel 
der Stadt und der Vorstädte dringt, wenn es gewünscht wird.
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Einziehung yon Geldbeträgen
per Mandat innerhalb des Weichbildes von Berlin mit 
Ausnahme der Landreviere,*) Schöneberg, Gesundbrunnen, 
Moabit etc.

Für ein Mandat bis zu 5 Thlr. wird 1V2 Sgr. Porto
berechnet; für jede ferneren angefangenen 5 Thl. kommt 
ein Zuschlag von 6 Pf. hinzu.

Dem vorachriftsmaasig anszufüllenden Mandat können 
Rechnungen, Wechsel, Ouittungen, Billets, Schlnssscheine 
oder dergi, mehr angefügt werden.

Der Verkauf der Mandate findet an sämmtlichen An­
nahmestellen**) der Expedition statt, können jedoch nnr 
im Centralbureau, Mohrenstr. 35, aufgegeben werden, wo­
selbst Garantie-Ouittung ertheilt wird.

Der eingezogene Betrag wird dem Auftraggeber 
franco in’s Haus geschickt; im Falle die Einlösung nicht 
zu ermöglichen ist, das Mandat mit der Anlage.

Die Benutzung der Mandate eignet sich besonders 
für Versicherungsprämien, Vereinsbeiträge, ärztliche Liqui­
dationen und Abschlagszahlungen.

*) Siehe Seite 12 u. 13.
**) Siehe Seite 4, 5, 6 und 7.

V i
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Adressirung топ Massen- 
sendungen.

Zur Bequemlichkeit der Versender von Circularen etc. 
wird das Ausschreiben der Adressen für 7l/2 Sgr. pro 
100 Stück übernommen.

Der Auftraggeber hat zu bestimmen, nach welchen 
Rubriken des Adressbuches oder Firmenregisters, oder 
nach besonderen Verzeichnissen zu «dressiren ist
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Beschwerden.
Die pp. Absender sowohl als auch die Adressaten 

der Sendungen, bei welchen Unregelmässigkeiten oder 
sonstigen Unzuträglichkeiten Vorkommen sollten, werden 
d ringend  e rsu c h t, diese zur Kenntniss der Expedition 
zu bringen.

Bei derartigen Mittheilungen ist die genaue Adresse 
der Sendung anzugeben, die zu der Beschwerde Anlass giebt.

Beschwerden können mündlich nur im Centralbureau, 
Mohrenstr. 35, angebracht werden, schriftliche dagegen 
werden von allen Annahmestellen unfrankirt entgegen­
genommen.

Anf jede Beschwerde erfolgt genaue Untersuchung 
der zu Grunde liegenden Umstände, und werden die Er­
mittelungen dem Beschwerdeführer mitgetheilt.
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Landreviere
werden nicht bestellt.

V  e r z e i c h n i s s
derjenigen Strassen und Plätze, -welche unter 

Landreviere verstanden werden:
Ahrensfelde. Grünthalerstrasse.
Badstraase. Halliclishöhe.
Bensselstrassse. Heinersdorf.
Biesenthalerstrasse. Hellersdorf.
Biesdorf. Kauledorf.
Boxhagen. Kircbetrasse.
Britz. Kleegarten.
Bnchtenstras8e. Kurfürstendamm.
Bürknersfelde. Koloniestrasse.
Buschkrug. Lichtenberg.
Carİ8horst. Lichtenberger Kietz.
Charlottenbnrg. Leisenstrasse.
Corneliusstrasse. Lindenberg.
Culmstrasse. Malchow.
Dalldorf. Mariendorf.
Eiche. Marientbal.
Eierhauseben. Markgrafendamm.
Falkenberg. Martienickenfelde.
Freienwalderetrasse. Marzahn.
Friedricbsberg. Moabit.
Friedrichsfelde. Moabiter Brücke.
Gesundbrunnen. Neubritz
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Pankow.
Paulstrasse. 
Porzellan-Mannfactur. 
Prinzen-Alee. 
Reinickendorfer Chaussee. 
Reinickendorf.
Rudorf.
Rollkrug.
Rudow.
Rummelsburg. 
Rummelsburger Platz. 
Sandstrasse.
Schmargendorf.
Alt- u. Neu-SchÖneberg. 
Schöneberger Feld. 
Schönhausen (Hohen-,Nied.- 

u. Kolonie).
Schönholz.
Schwedeiistraste.
Soldinerstrasse.
Spand. Schifffahrts-CanaL 
Stettinerstrasse.
Stich-Canal.

Neue Strafanstalt. 
Stralau.
Strasse 17 Abth. V.

„ 7ö „ X.
„ 76 „ X.
„ 84 „ X.
„ 86 „ X.

Stromstrasse. 
Südende. 
Tegelerstrasse. 
Tempelhof. 
Thurmstrasse. 
Treptow. 
Trifftstrasse.
U ferstrasse.
Ulanen-K aserne.
Waldstrasse.
Weissensee.
Werftstrasse.
Wilmersdorf.
Wrietzenstrasse.
Zellenge fängniss.
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®ottefpmideit;$~áarím
der Expedition werden f  iir 3 Pfennige 
incl. Porto verkauft, da bei dem
ausserst billigen Portosatze von 2 Pfg, 
der Karton mit 1 Pfg. berechnet wer­
den ranss.

Auf Wunsch von Inserenten werden Correspondenz- 
Karten auf ihre Kosten hergestellt, deren Rückseite für 
Reclame zu verwenden ist, während auf der Vorderseite 
Platz für Adresse und Correspondenz bleibt.

;
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Annoncen -Briefe.
Im Verlage der Expedition erscheinen Annoncen- 

Briefe, welche auf der Adressenseite mit dem Werth­
zeichen der Deutschen Keiclispost (eine Groschen- 
niarbe) versehen, für 2 Pfennig verkauft werden.

Für die Annoncen wird für einen Raum in Grösse 
obenstehender Zeichnung berechnet:

pro 1000 Briefe 3 Thlr. 15 Sgr.
„ 50-0 „ 16 Thlr.
„ 10,000 „ 30 Thlr. und so fort

tř


